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Das Hemer Wochenprogramm

SPLENDID PALACE vonwerdt.passage
BERNS ERSTES U N D VO R N E H M STES TO N FILM-TH E ATE R ZEIGT

Ein Millionenwerk von internationaler Geltung, inszeniert v.
Meisterregisseur /acywer F«y<fer, mit FraMCo«« und
HANS ALBERS

Fahrenden Volk

Das Orchester Guy Marrocc«
ist wieder da! Täglich Nachmittags- und Abendkonzerte im

* KURSAAL

KANT. G EWE R BEMUSEUM BERN

Ausstellung:

Der Schuh
vom 20. August bis 25. September 1938

Der Tonfilm „GUT ZU FUSS?", ein Aufklärungsfilm
zur Förderung, der Fussgesundheit, wird nachmittags und
abends stündlich vorgeführt. (Unkostenbeitrag 50 Rp.) —
Nachmittags und abends Führungen durch Fachleute.

Geo'//«ei!.- Täglich 10—12, 14—17 und 20—22 Uhr.

Eidg. Bettag den ganzen Tag geschlossen.

.Ewz/n# /rez.

k u n if balle Tessiner
Künstler

Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

Fr. 1.15. Donnerstagabend und

Sonntagnachmittag 50 Rp.

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

Es spielt nun wieder das bestbekannte und
beliebte Orchester Guy Marrocco, mit dem
lyrischen Bariton Fred Widmer, vom Basler
Stadttheater als Sänger.

In allen Konzerten Tanz-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

D<z«ci«g.

Im Dancing spielt noch kurze Zeit die
Kapelle Leo Hajek, die sich durch ihr flottes
Spiel viele Freunde erworben hat.

Samstag den 24. September: Ungarischer
Jagdball.

Musik in Bern

Samstag den 15. September.
und 5W* Tanzabend

heute 20.15 Uhr, in der Aula des Städt. Gym-
nasiums. — Am Flügel begleitet von

22. September. im Studio
Solosonaten von Valentino, Triosonaten von
Müller & Schade. Beginn 20.15 Uhr. Chorsätze,
Solosonaten von Valentino, Triosonaten von
Schickhardt auf Blockflöten. Eintritt frei.

24. September. zfer-Mwim
Studio Müller & Schade. Beginn 17.15 Uhr.
Schüler musizieren auf Blockflöten. Lieder,
Volkstänze, Solo- und Trio-Sonaten. Eintritt
frei.

In herbstlicher Pracht steht nun der ganze Tierpark.
Niemals ist er schöner als in den frischen Farben des
Sommers. Vergessen Sie den Besuch nicht und gehen Sie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Exoten und
dem prachtvollen Aquarium nicht achtlos vorüber. — Die

Eintritte sind sehr bescheiden.

Erwachsene 50 Rp. — Kinder, Soldaten, Arbeitslose 20 Rp.
Schulen 10 Rappen pro Kind.

Ergebnis
§[desj« Bern in Blumen »-Wettbewerbes
ITTfc/zer z'rf rcÄÖBjfe

Gasre?
Die Würfel sind gefallen. Eingegangen sind

4571 Stimmen. Es entfielen: auf die Kramgasse
3131 Stimmen, die damit als schönste blumen-
geschmückte Gasse bezeichnet wurde; 2. Metz-
gergasse 265 Stimmen; 3. Spitalgasse 213; 4.
Bärenplatz 139; 5. Gerechtigkeitsgasse 129;
6. Neuengasse 124; 7. Marktgasse 103; 8.
Zeughausgasse 92; 9. Aarbergergasse 77; 10.
Bundesgasse und Bundesplatz 63; 11. Amthaus-
gasse 29; 12. Kesslergasse 26; 13. Herren-
gasse 18; 14. Brunngasse 17; 15. Münsterplatz
17; 16. Junkerngasse 16 Stimmen. Vereinzelt:
Badgasse, Gerbergasse, Kirchgasse, Nydeck-
gasse, Postgasse, Rathausplatz, Stalden, Schiff-
laube, Schauplatzgasse, Waisenhausplatz, zu-
sammen 90 Stimmen. Ungültig 22 Stimmen.

Bei der Verteilung der Preise wurde darauf
Bedacht genommen, dass kein Einsender oder
dessen Angehörige gemeinsam mehr als einen
Preis erhalten, auch wenn sie für die Preis-
Zuteilung in Betracht gefallen wären. Diese
Bestimmung, die bereits bei Beginn des Wett-
bewerbes mitgeteilt wurde, war nötig geworden
weil einzelne Teilnehmer gleich Hunderte von
Stimmzetteln eisandten und damit in der Lage
gewesen wären, alle Preise gleich für sich

vorweg zu nehmen.

Die am meisten genannte Gasse war die
Kramgasse mit 3131 Stimmen. Den 1. Preis
von 200 Fr. erhält Familie Herzoge Lager-
weg Ii, Bern (3133 St.); den 2. Preis von
100 Fr. Fritz Wasser, Federweg 29, Bern
(3128); den 3. Preis von 50 Fr. G. Christen,,
Nydeckhof 31, Bern (3127); den 4. Preis von
40 Fr. Frau Eyman, Kramgasse 15, Bern
(3122); den 5. Preis von Fr. 30 Frl. Emma
Steiner, Aegertenstr. 77, Bern (3113 St.).

Weiter wurden verteilt 10 Preise zu 20
Fr., 20 Preise zu 10 Fr. und 36 Preise
,zu 5 Franken.

Die Preise sind an die Gewinner bereits
ahgesandt worden.

Besonders erfreulich war an dem Wettbe-
werb die Teilnahme auch auswärtiger Freunde
Berns, von denen sich einige ebenfalls unter
den Preisträgern befinden. pk.

Bern im Lieht
Nun strahlen die öffentlichen Gebäude, die

Banken und Anlagen schon seit 14 Tagen im
Lichterglanze, und noch ist niemand des Schau-
ens müde geworden, ob man nun die schönen
Linien des Weltpostdenkmals und das hell-
dunkle Grün der Bäume betrachtet, ob man
vor dem schlichten Westflügel der Bundes-
hauser oder auf dem von drei Seiten an-
gestrahlten Bundesplatz stehen bleibt, oder, den
Blick zurückwendend, die prächtige altberni-
sehe Front des Waisenhauses beschaut. Die Fi-
ligranarbeit des Münsterturmes und die beiden
trotzigen Türme der Altstadt haben wohl die
meisten Besucher Berns noch von früher her in
Erinnerung; sie werden sich freuen, alte Be-
kannte wieder zu sehen. Aber sie werden auch
nicht unterlassen, einen Gang über die Bundes-

zu x^'7' 1 17.—25-Lexr.
1^â8 t)erner vv ocnennroArZmm

^ /V I. /V ^ ^ VO»I vveklZi ^ss^se
gektis ensies ti t>i v vOk ti ett ttStüs 7O^ii->tt-i-i«e>tiek ^eiei
Lin lVlillionenwerd von internationaler (Zeitung inszeniert v.
lVleisterregisseur /sc^uer Leziäer, init Lrazrcoire Losav unä
O^dl8 /L.LLL8

I^LTl»r«I»ÄSG î«IIî

V»8 Orvllvstvl» ImIIV FI
ist wieäer äa! L-iglicd blacbmitrags- unä ^benädonzeire iin

^ lìin^ììi
kcW^kîk^!VIU8LU IV> K^»I^>

à88tvIIi»iK:

!>« > >i« lmli
vorn 20. àgust dis 2Z. 8ept«mber 19Z8

Der Lonkilm „LLL TO LL88?", ein àtdlârungskilm
zur Löräerung 6er Lussgesunädeit, wirä nacdmittags unä
abenäs stünälicd vorgeküdrt. (Ilndostenbeitrag zo Lp.) —
dlacdmittags unä abenäs Lüdrungen äurcd Lacdleute.
Lec>//?lel!c Läglicd 10—12, 14—17 unä 20—22 Ilkr.
Liäg. Lettag <isn ganzen Lag gescdlossen.

/T'e?. /rei.

KuN5^Kàlie VSG^AI»«!'
I^îîlI^tl4I

Läglied lo—12, 14—17 Ldr
Oonnerstag aucd 20—22 Ildr

ÄKtritt Lr. i.iz. Oonnerstagabenä unä

8onntagnacdmittag zo Lp.

HI :»« «lîv Z»r»i»Kî
Veranstaltungen im Xursaal kern

/« r7sr ^5o«zer^a//s.
Ls spielt nun wieäer 6ns bestbedannte unä

dsiiedts Lrckester Lu^ lVlarrocco, init äem
l^riscden Bariton Lreä Wiàmer, vorn Lasier
8ta6ttdeater als 8änger.

In allen Konzerten Lanz-Linlagen, ausge-
noinrnen 8onntag nacdmittag unä Oonnerstag
abenà.

Oa«ci«g.

Irn Dancing spielt nocd durze ^eit äie
Kapelle Leo Razed, äle sied äurcd ikr Hottes
8pisl viele Lrsunäs erworben bat.

8amstag äen 24. 8epternber- Lngariscder
lagäball.

UlIÄK III kvl'll
8amstag äen iz. 8spteindsr.

KttTâns und l'ariTkkend
deute 20,1 z Ildr, in äer VVula äes 8täät. Lzlm-
nasiums. — 7^.m Llügel begleitet von àgs»

22. 8epteinder. M 8tuäio
8olosonaten von Valentino, Lriosonaten von
lVlüiler 8c 8cbaäe. Beginn 20^17 Lbr. Lborsätze,
8olosonaten von Valentino, Lriosonaten voir
8cbicddarät ant Llocdtlöten. Lintritt trei.

24. 8eptenil>er. ^à8tuäio lVlüiicr 8c 8cbaäe. Leginn 17.1z lldr^
8cdüler inuàieren auk lZIuàllôten. Lieâer,
VoldstäN2e, 8olo- unâ Lrio-8onaten. Lintritt
krei.

In lierdsîlîclier prncdt sredr nun àer Zan2e Lierpard.
diieinals ist er scdöner als in 6en Iriscden Larden <les

8oinlners. Vergessen Lie 6en lZesucd nicdt un6 Zeden 8ie
bestimmt am Vivarium mit seinen seltenen Lxoten unà
àem pracktvollen ^czuarium nicdt acdtlos vorüber. — Die

Eintritts sinâ ssdr besckeirlen.

Lrwacbsene 50 Lp. — Liniier, Lolâaren, Arbeitslose 20 Lp.
8cbulen 10 Lappen pro Linü.

Ergebnis
^lloSà' kern in klumen »-Wettbev/orbes

<?«srs?

Oie "VVürksl sinâ ^stallen. LinAeAanZen sinü
4571 8timmen. Ls entlielen i ant 6is LramMsss
zizi 8timmvn, äie 6amit als scdönsts blumen-
^esedmücdte (Zasss bs2eiednet wurclez 2. LIet2-
Zerlasse 26I 8timmen; z. 8pital^asss 21z; 4.
Lärenplat? izp; L. tZerecdtiAdeits^asse 129 z

6. dleuen^asse 124; 7. lVlaât^asss 10z; 8.
^enxdausAasss 92; 9. ^arberxer^asse 77; 10.
LunäesAasse un6 IZun6esp1at2 6z; 11. ^.mtdaus-
Aassv 29; 12. LesslerAasss 26; iz. Herren-
^asse 18; 14. Lrunn^asse 17; iz. dlàsterplà
17; 16. lundernAasse 16 8timmen. Versin2eltr
lZaä^asss, (Zerbsr^asss, LircdAasse, blzrüeclc-
xasss, LostAssse, Latbausplata, Ltalclen, Lcdiil-
laube, 8cdauplat2Aasse, Waisendausplà, 2u-
sammen 90 Ztimmen. IlnAültiA 22 8timmen.

Lei 6er Verteilung 6er Lreise wurüe 6arauk
lleâacdt genommen, 6ass dein Linsen6er 06er
6essen Tdngedörige gemeinsam medr als einen
Lreis erdaltsn, aucd wenn sie kür äis Lreis-
Zuteilung in Letraekt gekallen wären. Oiese
Bestimmung, 6ie bereits bei Beginn 6es V^ett-
bewerbes mitgeteilt wur6e, war nötig geworrlen
weil einzelne Leilnedmer gleicd Oun6erte von
8timm2Ettein eisanrlten unä 6amit in 6er Lage
Aevve8en wären, alle ?reÎ8e Aleià kür 8ieli

vorweg zu nedmen.

Ois am meisten genannte Lasse war 6ie
Lramgasse mit zizi 8timmen. Oen 1. Breis
von 200 Br. erdält Bamilie Herzog; Lager-
wog 11, Lern (zizz 8t.); 6en 2. Breis von
loo ?r. Lrit? ^Vasser, Beclerweg 29, Lern
(Z128); 6en z. Breis von zo Br. <Z. Lkristen,
Ll)l6ecddol zi, Lern (Z127); 6en 4. Breis von
40 Lr. Brau Lzrman, Lramgasse iz, Lern
fzi22); 6en 7. Breis von Br. zo Lrl. Lmma
Lteiner, àgertenstr. 77, Lern (ziiz 8t.).

Weiter wur6«n verteilt 10 Breise zu 20
Lr., 20 Breise zu 10 ?r. un6 z6 Breise
zu 5 Branden.

Oie Breise sin6 an 6ie Lewinner bereits
abgesanät wor6en.

Lesonäers erlreulied war an 6sm Wettbe-
werd 6is Leilnadme aucd auswärtiger Lreuncle
Berns, von 6enen sied einige ebenfalls unter
6en Breisträgern bskin6en. pd.

livill im Iriedt
dlun stradleo 6is öklentlicden Lcbäude, 6ie

Landen un6 àlagen scdoa seit 14 Lagen im
Licdterglanze, un6 nocd ist niemanli 6es 8cdau-
«ns müäe gewor6en, ob man nun 6ie scdönen
Linien 6es Weltpost6endmals un6 6as bell-
äündls Lrün 6sr Bäume betraedtet, ob man
vor 6em scdlicdten Westllügel 6er Lun6es-
däuser 06er auk 6em von 6rei 8eiten an-
gestradlten Lunäesplatz steken bleibt, 06er, 6en
Llicd zurüedwenäen6, äie präcktige altberni-
scde Lront 6es Waisendauses bescdaut. Oie Li-
ligranarbeit 6ss lVlünsterturmes unä äie beiäen
trotzigen Lürme 6er Z^ltstaät dabsn wodl 6ie
meisten Lesucder Berns nocd von trüber der in
Lrinnerung; sie weräen sied treuen, alte Le-
dannte wieäer zu seden. Tdber sie weräen aucd
nicdt unterlassen, einen Lang über äie Lunäes»
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terrasse zu tun, um der zweieinhalb Meter
hohen Flamme auf dem Turm der Gasfabrik
und der hellen Fläche der Gurtenbrauerei
einen Blick zu gönnen, und sie werden, einige
Schritte weiter, das Historische Museum in
ein Märclienschloss umgewandelt finden. Noch
weiter einige Schritte hin zur Kirchenfeld-
brücke, und das Auge verweilt auf dem Wel-
lenspiegel der Aareschwelle. Aber auch die un-
tere Stadt soll nicht vergessen sein. Nydeck-
kirche und Rathaus bieten einen Anblick, den
man am Tage gar nicht gewöhnt ist. Eine hüb-
sehe Perspektive hat jeder Wanderer auch,
wenn er, vorbei an den vier Flammen der Korn-
hausbrücke, den Schritt gegen das hellstrah-
lende und blumengeschmückte Verwaltungsge-
bäude der bernischen Kraftwerke lenkt, im
Vorbeigehen auch dem schlanken Bogen der
Lorrainebrücke einige Augenblicke gönnend.

pd.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

Sept. Ber«-Bere/-ZaWcA.-

9.30 Morgenmusik. 9.55 Glockengeläute d.
Berner Münsters. 10.00 Feldpredigt des Inf.
Regiments 14. 10.45 Die schöne Schubert-
Sonate. 11.20 Literarisches. 11.40 Partita
in E-dur von J. S. Bach. 12.00 Konzert des
Radioorchesters. 13.10 Schweizerlieder. 13.30
D'Säimaschine, Dialekterzählung. 14.00 Jo-
dellieder. 14.15 Handorgelvorträge. 14.40 Iss
Honig, mein Sohn. Plauderei. 15.00 Aus je-
dem Kanton eine Platte. 16.25 Vortrag in
franz. Sprache. 16,45 »,Titus", Oper von
Mozart. 18.05 Die Klavier-Sonaten von Hin-
demith. 18.20 Der Christ als Staatsbürger.
Vortrag. 18.45 Unterhaltungskonzert d. Ra-
dioorchesters. 19.25 Schöne Lieder, gesungen

vom Arbeiterinnenchor Ostermundigen. 19.55
Der Sport vom Sonntag. 20.00 Schweizer
Musik. 20.50 Pestalozzi. Mensch — Christ
— Bürger. Hörspiel. 21.50 Schweizerlieder.

Mo«Rzg jp. September. BerK-RajeA-ZäncA-
12.00 Zigeuner spielen. 12.40 Unterhaltungs-
konzert. 16,30 Gute Bücher — gute Freunde.
17.00 Konzert des Radio-Sextetts. 18.00 Kin-
derbesuch bei Radio Basel. 18.30 Zur Kul-
turgeschichte der Seife — Vortrag. 19.00
Schallpl. Vortragszyklus : Ein kleines Volk
behauptet sich. 19.55 Italienische Musik. —
21.15 Sendung für die Schweizer im Ausland.

Diewrfag de» 20. Bepi. Ber«-B«.ye/-Z»ricA/
12.00 Konzert des Radioorchesters. 13.20
Schallpl. 16.30 Im Reiche der Operette.
17.00 Konzert. 18.00 Unterhaltungskonzert.
18.30 Jugendkameradschaftsstunde von Vet-
ter Hans. 19.00 Pacifis 231 von A. Honeg-
ger. 19.05 Die Klavier-Sonaten von Hinde-
mith. 20.15 Konzert des Radioorchesters.
20.45 Wer ist Trac? Hörspiel 22.00 Tanz-
musik.

MiWsvocA de» 2J. Sepi. BerM-Bajei-ZärzcA.'
12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.30 Zyk-
lus: Das Kind und die Gemeinschaft. 17.00
sik. 17.35 Volkstümliches. Es jodelt Gritli
Herbsttage, ein Zyklus naturverbundener Mu-
Wenger. 18.00 Jugendstunde. 18.30 Ein paar
Charakterstücke. 19.00 Preisbericht. 19.10
Doppelquartett des Turnvereins Neumünster.
19.25 Im Zoologischen Garten (Basel). 19.55
Konzert des Radioorchesters. 21.00 Urge-
schichte und Schweizertum. Vortrag. 21.25
Tanzmusik.

Äwmersjtag de« 22. Bepi. Bera-Ba-sel-ZArocA,'
12.00 Kleines Kammermusik-Konzert. 12.40
Unterhaltungskonzert. 16.30 Für die Kran-
ken. 17.00 Bunte Musik. 17.20 Schallpl
18.00 Die praktische Gärtnerin. 18.10 Schall-
platten. 18.30 Bausubventionen im alten Zü-
rieh. Vortrag. 19.10 Schallpl. 19.20 Bibrakte.
Wechselbeziehung zwischen Geschichte und
Gegenwart. Vortrag. 20.00 Volkstümliches
Konzert. 20.25 Au du wirsch e mal alt)
Plauderei. 20.40 Fortsetzung d. Konzertes.
21.10 Christoph Kolumbus. 21.45 Tanzmusik

Ereiteg de« 25. Sepi., Rera-Raral-ZäricA.'
12.00 Tenöre. 12.40 Was der Film Neues
bringt. 16.30 Frauenstunde. 17.00 Gemein-
schaftssendung. 18.00 Kinderstunde v. Grete
Hess. 18.30 Kindernachrichtendienst. 18.35
Der Gerichtssaal spricht zu uns. 18.45 Aku-
stische Wochenschau. 19.10 Schöne Musik.
19. 35 Unvorhergesehenes 19.55 Aus Schu-
berts Winterreise. 20.15 Sendespiel Mina
von Barnhelm. 21.30 Boswell Sisters. 21.45
Zeitgenössische Komponisten.

SWzrfog de« 24. Repf. Ber«-B«.re/-ZäricA.'
12.00 Aus italienischen Opern. 12.40 Schla-

ger- und Tonfilmmusik. 13.30 Abfahrt ins
Weekend. Reportage. 13.55 Pablo Casals
spielt Bach. 16.30 Eine halbe Stunde Volks-
musik. 17.00 Funkorchester. 17.20 Kinder-
funk. 17.40 Nordische Musik. 18.00 Kurz-
Vorträge. 18.20 Wir sprechen zum Hörer.
18.30 Ländlermusik. 19.15 Die Woche im
Bundeshaus. 19.30 Ballettmusik. 19.55 Mi-
litärmusik. 20.20 Volkstümlicher Abend. •—

22.15 Tanzmusik.

Reisekoffer
Suitecases
Necessaires
Schreibmappen
Manicures und Nähetuis

enorme Auswahl, massige Preise

in dem bekannten Spezialhaus

K. v.HOVEN
Kramgasse 45, BERN

5 °/o Rabattmarken

Aparte Kollektionen zeigen

Für die Herbstsaison wurde eine Fülle

der schönsten Modelle geschaffen. Ge-

diegen verarbeitete Boxcalf, Saffian,

Nappa u. Wildleder werden Ihren Bei-

fall finden. Die neusten Schöpfungen im

HAUS FUR MODENEUHEITEN

HOSSMANN & RUPF
Waisenhausplatz 1 — 3

/Ar«, /§

Unfall- /Haftpflicht- /Erbündungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen
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terrasse 2U tun, um. 4er iweieinbalb Meter
hoben RIamme auk dem Durm 4er (Zaskabrik
und 4sr hellen Rläcbe der (Zurtenbrauerei
emeu Llick au gönnen, uu4 sis werden, einige
Schritte weiter, 4as Historische Museum iu
eiu Märchenschloss umgewandelt kindcn. Rocb
weiter einige Schritts hin aur Rircbenkeld-
brücke, uu4 4a s âge verweilt auk 4em Wei-
lenspiegel 4er Tkaresckwsllo. áber auch 4ie un-
tere 8ta4t soll uicht vergessen sein. R^deck-
Kirche uu4 Rathaus bieteu eiueu àblick, 4eu
mau am Dage gar uicht gewöhnt ist. Rins hüb-
sehe Perspektive hat jeder Wanderer auch,
weuu er, vorbei au 4su vier Rlammen 4sr Rorn-
hausbrücke, 4eu Schritt gegen 4as heilstrab-
ieu4e uu4 blumengeschmückte Verwaltungsge-
bäu4e 4er beruischeu Rraktwerke leukt, im
Vorbeigehen auch 4em schlanken Logen 4er
Dorrainebrücke einige Augenblicke gönnen4.

xd.

Programm von Leromünster

Lo««t-zg r5. Rsr»-Rars/-2üric^.-

Z.zo Morgenmusik. 9.ZZ (Zlockeageläuts 4.
Lerner Münsters, ro.oo Reldpredigt 4es Ink.
Regiments 14. 10.4z Die schöne Schubert-
Sonate, 11.20 Riterarischss. 11.40 Rartita
in R-dur von I. 8. Lach. 12.00 Romert 4es
Radioorebesters. iz.io 8chweÌ2«rlie4sr. iz.zo
L>'Saunaschine, Dialekteriählung. 14.00 lo-
4ellie4er. 14.1z Randorgelvorträgs. 14.40 Iss
Honig, mein Solin. ?Iau4srsi. iz.oo Xus je-
4«m Ivanton eine Rlatts. 16.2z Vortrag in
kran2. Sprache. 16.4z „lkitus", Oper von
Moiart. 18.0z Die ILavier-Sonaten von Hin-
4emith. 18.20 Der Lhrist als Staatsbürger.
Vortrag. 18.4z IInterhaltungskon2ert 4. Ha-
4iovrchesters. 19.2z Schöne Dieder, gesungen

vom à'beiterinnenchor Ostermundigen. 19.ZZ
Der Sport vom Sonntag. 20.00 Lcbwsiier
Musik. 20. zo Restaloali. Mensch — Lkrist
— Lürgsr. Hörspiel. 21.Z0 Lchweiierlieöer.

Montag -is» rp. Sep^e?»öer. Rera-Rasel-RÄrlä-
12.00 Tigeuner spielen. 12.40 Ilnterbaltungs-
koniert. 16.Z0 Lute Lücher — gute Rreunde.
17.00 Ronrert 4es Ra4io-Sextetts. 18.00 Rin-
4erbesuch bei Radio Lasel. i8.zo ?,ur Rul-
turgeschichte 4er Leike — Vortrag. 19.00
Schallpl. Vortragsi^klus - Rin kleines Volk
behauptet sich. 19.ZZ Italienische Musik. —
21.1z Sendung kür die Schweizer im àsland.

Dis»rTag -ie» so.
12.00 Ron2ert des Radioorchesters. iz.20
Schallpl. i6.zo Im Reiche 4er Operette.
17.00 Romert. 18.00 Unterhaltungskonzert.
18.zo lugendkameradschaktsstunde von Vet-
ter Hans. 19.00 Racikis 2zi von Tl.. Honeg-
ger. 19.0z Die Klavier-Sonaten von Hinde-
mith. 20.1 z Römert des Radiooicbesteis.
20.4z Wer ist lkrac? Hörspiel 22.00 Dsni-
musik.

-Is» ar. FspT.
12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. i6.zo ?z?k-
Ins: Das Rind und die (Zemeinscbakt. 17.00
sik. 17.ZZ Volkstümliches. Rs jodelt (Zritli
Herbsttags, ein 2z^klus naturverbundener Mu-
Wenger. 18.00 lugendstunde. 18.Z0 Rin paar
Lbarakterstücke. 19.00 Rreisbericbt. 19.10
Ooppelc^uartett des lurnvereins Reumünster.
19.2z Im Zoologischen (Zarten (Lasel). 19.ZZ
Ronaert des Radioorchesters. 21.00 Ilrge-
schichte und Scbweiiertum. Vortrag. 21.2z
1'SN2MUSÌK.

DoMîsrsàrg sa. Rer»-Ra^el-Rà'c^.'
12.00 Rleines Rammermusik-Roniert. 12.40
Ilnterhaltungskoniert. 16.Z0 Rür die Rran-
ken. 17.00 Lunte Musik. 17.20 Schallpl
18.00 Die praktische (Zärtnerin. 18.10 Schall-
platten. i8.zo Lausubventionen im alten Tü-
rich. Vortrag. 19.10 Schallpl. 19.20 Librakte.
Wechselbe2Ìehung Zwischen Lescbichte und
(Zegenwart. Vortrag. 20.00 Volkstümliches
Romert. 20.2 z à du wirsch e mal altl
Plauderei. 20.40 Rortsetiung 4. Roniertes.
21.10 Lhristoph Rolumbus. 21.4z Dammusik

Rreàg sz. Rer»-AarsI-R«ricÄr
12.00 lenöre. 12.40 Was der Rilm Reues
bringt. i6.zo Rrauenstunde. 17.00 Oemein-
scbaktssendung. 18.00 Rinderstunde v. (Zrete
liess. i8.zo Rindernaebrichtendienst. 18.zz
Der (Zerichtssaal spricht au uns. 18.4z ^ku-
stischs Wochenschau. 19.10 Schöne Musik.
19. zz Unvorhergesehenes 19.zz às Schu-
bsrts Winterreiss. 20.1z Sendespiel Mina
von Larnkelm. 21.Z0 Loswell Sisters. 21.4z
Zeitgenössische Romponisten.

-Few s^l. Rern-àiel-Ràic/î.'
12.00 às italienischen Opern. 12.40 Schla-

ger- und Donkilmmusik. iz.zo Tlbkabrt ins
Weekend. Reportage, iz.zz Rablo Lasals
spielt Lach. i6.zo Nine halbe Stunde Volks-
musik. 17.00 Runkorclisster. 17.20 Rinder-
kunk. 17.40 Rordiscbo Musik. 18.00 Rur2-
vorträge. 18.20 Wir sprechen aum Hörer.
i8.zo Dändlermusik. 19.iz Die Woche im
Lundesliaus. 19.zo Lallettmusik. 19.zz Mi-
litärmusik. 20.20 Volkstümlicher Tobend. -—

22.1 z lammusik.

Luitoosses
bloeosssîres
Lekroîkrnappán
l^snîeuros und btâboìuîs

enorme Auswahl, massige preise
in dem bekannten Spsaisibsus

K. V.ttvven
Xrsmgssss 43,
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I^Ispps u. ^îlcHscisr wsrclsn Ilirsn ösi-
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Versicherungs-Bedingungen für die Unfall-Versicherung
der Abonnenten der Zeitschrift „Die Berner Woche"

1. Die in der Schweiz wohnenden Abon- Versicherte durch ein plötzliches Ereignis ländischen Militärdiensten, durch Kriegser-
nenten der Zeitschrift Die Berner Wo- unfreiwillig erleidet, wie auch Körperbeschä- eignisse, durch Erdbeben, Bergstürze oder
che und die von diesen zur Mitversiche- digungen, die der Versicherte bei rechtmäs- vulkanische Eruptionen.
rung angemeldeten Personen sind bei der siger Verteidigung oder bei Bemühung zur Unfälle bei Wasserfahrten ohne Beglei-
Allgemeinen Versicherungs- Rettung von Menschenleben erleidet, ebenso tung einer erwachsenen Person sind nur ver-
Aktiengesellschaft in Bern Verrenkungen, Zerrungen und Zerreissungen sichert, soweit sie nicht den Ertrinkungstod
(nachstehend kurz Allgemeine ge- von Muskeln infolge eigener plötzlicher zur Folge haben, ebenso ist das Ertrinken
nannt) gegen die Folgen körperlicher Un- Kraftanstrengung, unfreiwilliges Ersticken in- beim Baden und Schwimmen nur dann ver-
fälle, welche ihnen innerhalb der Grenzen folge ausströmender Gase oder Dämpfe, sichert, wenn es nachweislich die Folge ei-
Europas zustossen, den nachstehenden Be- desgleichen Unfälle im schweizerischen Mili- ner Unfallverietzung war.
dingungen gemäss versichert, sofern der tärdienst in Friedenszeiten und im Grenzbe- Unfälle beim Lenken von Kraftfahrzeugen
Abonnements- und Versicherungs-Betrag für setzungsdienst (ausgenommen beim Be- jeder Art, beim Mitfahren auf Motorrädern
diejenige Zeit, während der sich der Unfall nützen von Luftfahrzeugen jeder Art) oder oder in Seitenwagen, beim Benützen von
ereignete, im voraus bezahlt war, vorbe- bei Feuerwehrdiensten, bei Bergwanderun- Luftfahrzeugen jeder Art, bei equilibrist!-
hältlich Ziffer 5, Absatz 2. gen, bei denen gebahnte Wege benutzt sehen und akrobatischen Uebungen, bei

2. Durch ein und dasselbe Versicherungs- werden oder das begangene Gelände auch Gebirgstouren, welche nicht unter den zwei-
Abonnement können höchstens gleichzeitig für Ungeübte leicht und ohne Gefahr be- ten Absatz fallen, sind von der Versicherung
zwei (nie aber zwei männiiehe) erwachsene gehbar ist. ausgeschlossen; dagegen sind Unfälle beim
Personen versichert sein, sofern sie das 16., Nicht als Unfälle gelten alle gewöhnlichen Radfahren, Jagen, Reiten, Fussballspielen,
nicht aber das 70. Altersjahr überschritten Erkrankungen und Krankheitszustände, ins- Segeln, Skifahren, beim Mitfahren in Auto-
haben, es sei denn, das Versicherungs- besondere Infektions- und Invasionskrank- mobilen und alle übrigen durch diese Be-
Abonnement bestehe ununterbrochen seif heiten, sowie innere Vergiftungen, Er- dingungen nicht ausdrücklich ausgeschlos-
dem 60. Lebensjahr, sowie die Kinder des krankungen infolge psychischer Einwir- senen Unfälle ohne weiteres versichert.
Abonnenten, sofern sie den ersten Lebens- kung, Folgen von Temperatureinflüssen, 5. Die Versicherung beginnt nach vier-
monat, nicht aber das 16. Lebensjahr über- insbesondere Erkältungen, Erfrieren Son- zehntägigem ununterbrochenen Abonnement
schritten haben, vorausgesetzt, dass deren nenstich und Hitzschlag, Unfälle infolge mit Versicherung, bei wöchentlichem Bezug
Namen und Adresse im Bestellschein und von chronischem, übermässigem Alkohol- nach rechtzeitiger Einlösung von zwei auf-
in der Versicherungs-Bestätigung aufge- genuss oder Zweikampf, bei Beteiii- einanderfolgenden Zeitschrift-Nummern und
führt sind. ejung an Schlägereien oder Raufhändeln er- endigt mit dem Aufhören des Versicherungs-

Für Personen, die ihres Alters wegen nicht httenen Körperbeschädigungen sowie solche Abonnements. Wenn eine Versicherungs-
versicherungsfähig sind, ist der eventuell infolgefortgesetzter oder wiederholter An- Abonnements-Nachnahme nicht eingelöst
erhobene Versicherungsbetrag auf Verlan- strengungen und Kraftleistungen. wird oder wenn beim Nummernbezug zwei
gen zurückzuerstatten. Ebenso sind von der Versicherung ausge- aufeinanderfolgende Nummern nicht recht-

3. Von der Versicherung sind blinde, hoch- schlössen, auch wenn sie durch einen Un- zeitig bezahlt werden, erlischt die Versiehe-
gradig in der Sehkraft geschwächte, taube, fall herbeigeführt werden: Krampfadern, rung mit dem Ablauf der bezahlten Zeit und
epileptische, schwachsinnige, schon einmal Bauch- und Unterleibsbrüche aller Art, tritt erst wieder nach Bezahlung sämtlicher
vom Schlagfluss betroffene sowie ganz oder Darmverschliessungen, Entzündungen des rückständigen Beträge in Kraft.
teilweise gelähmte Personen und Geistes- Blinddarms und seiner Anhänge, Schlag-, Bei verspätetem Einzug des Versicherungs-
kranke ausgeschlossen, auch wenn diese Krampf- und Epilepsie-Anfälle wie auch Un- Betrages haftet die Allgemeine für
Gebrechen erst nach Beginn des Versiehe- fälle infolge Geistes- oder Bewusstseins- die Zwischenzeit in vollem Umfange.
rungs-Abonnements auftreten. Störungen irgendwelchen Grades (auch infol- Bei Wechsel der mitversicherten Personen

4. Unfall im Sinne dieser Versicherung ist geOhnmachts-und Schwindelanfällen), es sei und bei Personen-Vereinigungen gilt die
jede ärztlicherseits sicher erkennbare Kör- denn, dass diese Störungen selbst durch Versicherung für die Betreffenden erst mit
perbeschädigung, von welcher der Versi- einen versicherten Unfall hervorgerufen wer- dem Zeitpunkt, mit welchem dem Verlag
cherte unfreiwillig durch ein plötzliches, von den; ferner Unfälle im Zustande schwerer dieser Zeitschrift die zu versichernden Per-
aussen mechanisch auf seinen Körper wir- Trunkenheit, Verletzungen durch Kratzen sonen mitgeteilt werden.
kendes Ereignis betroffen wird. Als solche oder Eingriffe am eigenen Körper, Verlet- Bei vorzeitiger Aufhebung des Versiehe-
Ereignisse gelten auch Blitz- und elektrischer zungen bei Operationen, soweit diese nicht rungs-Abonnements oder der Abonnenten-
Schlag. durch einen versicherten Unfall bedingt sind, Versicherung durch den Verlag oder die

Als Unfälle gelten auch Verbrennungen, ebenso Unfälle bei Verbrechen oder Ver- Allgemeine gilt die Versicherung unver-
Verätzungen und Blutvergiftungen, die der gehen, bei bürgerlichen Unruhen, in aus- ändert bis zum Ablauf der Zeit, für welche

Fortsetzung siehe letzte Umschlagseit«
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Versîeke^ungs-keîimgungen iür clìe Unksll-Ve^sieke^ung
à?- Abonnenten cten ^eitsebnitt „Die keinen V7ociis"

1. Ois in der Lckwsî? woknendsn ^bon- Versickerte durck sin plöt?l!ckss preignis lândiscksn Militärdiensten, durck Xrisgssr-
nentsn cisr Zsitsckrift Ois ös r n s r W o - unfreiwillig erleidet, wie auck Xörpsrbesckö- signisse, durck prdbebsn, vergstllrie acier
ck s unci dis von diesen ?ur /6itversicke- cligungen, ciis der Versickerte ksi rscktmLs- vulkaniscke Eruptionen.
rung ongsmslclstsn Personen sind bei cler zigsr Vertsîclîgung oclsr bei kemllkung ?ur Unfälle bei V/osssrfakrtsn okns ksglsi-
Allgemeinen Vsrsicksrungs- ksttung von /vlsnsckenlsbsn erlsiclet, ebenso tung einer erwockssnsn Person sinci nur ver-
Hktiengssellsckoft in kern Verrenkungen, Zerrungen unci Zerreissungsn sickert, soweit sis nickt cien prtrinkungstod
(nockstskenci Kur? Allgemeine gs- von àslceln infolge eigener plöt?licksr ?ur polgs Koben, ebenso ist cios Ertrinken
nannt) gegen clis polgsn Icörperlicksr Un- Xroftonstrengung, unfreiwilliges Ersticken in- beim kocien unci Sckwimmen nur clonn vsr-
fälle, wslcke iknsn innerkolk cisr Orsn?sn folge ousströmencier Lose ocier Oämpfs, sickert, wenn es nockweislick clis polgs ei-
Europas ?ustosssn, clen nockstsksnclsn ks- clesglsicksn Unfälle im sckwsi?sriscksn /^ili- nsr UnfaIIvsrlst?ung war.
ciingungen gemäss versickert, sofern cisr tärciienst in priecisnsTsiten unci im Orsn?bs- Unfälle beim kenken von Xroftfokr?evgen
Abonnements- unci Vsrsicksrungs-Netrog für sst?ungsdisnst Ausgenommen beim ks- jeder ^rt, beim âfakrsn ouf //otorräcisrn
diejenige /sit, wäkrsncl cisr sick cisr Unfall nützen von l.uftfokr?sugsn iscier ^rt> oclsr ocier in Seitenwagen, beim ksnüt?en von
srslgnste, im voraus bs?aklt war, vorbs- bei peuerwekrclisnsten, bei ksrgwondsrun- l.uftfakr?eugen Iscier ^rt, bei equilibrist!-
kältlick Ziffer 5, ^bsot? 2. gen, bei cisnsn gsbaknts Wegs benutzt scksn unci alcrobatiscken Uebungen, bei

2. Ourck sin unci ciosselbs Vsrsicksrungs- wsrcisn ocier cios begangene Oelände auck Osbirgstouren, welcke nickt unter den ?wsi-
Abonnement können köckstsns glsick?sitig für Ungeübte Isickt unci okne Osfokr be- ten ^bsat? fallen, sinci von cisr Vsrsickerung
?wei (nie ober ?wsi männlicks) srwockssns gekbor ist. ousgescklosssn,- dagegen sinci Unfälle beim
Personen versickert sein, sofern sie cios 16., klickt als Unfälle gelten alle gswöknlicken kodfokrsn, logen, keiten, pvssballspislsn,
nickt aber cios 70. ^Itersjakr ubsrsckriNsn Erkrankungen unci Xronkkeitsiustäncis, ins- Segeln, Skifokrsn, beim /^itfakrsn in ^uto-
Koben, es sei clenn, cios Vsrsicksrungs- bssonciers Infektion;- unci lnvosionskronk- mobilen unci olle übrigen ciurck clisss ks-
Abonnement bestsks ununtsrbrocken seit Keitsn, sowie innere Vergiftungen, pr- ciingungen nickt auscirücklick ausasscklos-
cism 60. tsbensjakr, sowie clis Xincisr ciss Kränkungen infolge ps/ckiscker pinwir- ssnsn Unfälle okns weiteres versickert.
Abonnenten, sofern sie clen ersten tsbens- kung, polgsn von lemperotureinflüsssn, S. Oie Vsrsickerung beginnt nock vier-
monat, nickt aber cios 16. tsbensjokr über- insbesondere Erkältungen, prkriersn Son- ?skntägigsm vnunterbrocksnsn Abonnement
sckrittsn Koben, vorausgesetzt, class cieren nenstick unci piitiscklog, Unfälle infolge mit Vsrsickerung, bei wöcksntlicksm ks?ug
Kiomen unci Adresse im ksstsllscksin unci von ckronisckem, öbermässigsm ^lkokoi- nock reckt?sitiosr Pinlösung von ?wsi aus-
in cler Versicksrungs-ksstätigung aukgs- genuss ocier Zweikompf, bei kstoili- einoncisrsolqenäen Zeitsckrift-klummern unci
fllkrt sincl. Hung an Scklägsrsien oder koufkäncisln er- snciigt mit cism ^ufkören ciss Vsrsicksrungs-

pllr Personen, clis ikrss Alters wegen nickt littsnsn Xörpsrbesckädigungen sowie solcke Abonnements. V/snn eins Vsrsicksrungs-
vsrsicksrungsfäkig sinci, ist cisr eventuell infolge fortgesetzter ocier wisclsrkolter ^n- ^bonnsments-kiocknokms nickt eingelöst
srkobsne Vsrsickerungsbstrog ouf Vsrlon- strengungsn unci Xroftlsistungen. wirci ocier wenn beim kiummernbs^ug ?wei
gen Zurückzuerstatten. pbenso sinci von cier Vsrsickerung ausgs- oufsinancisrkolgencls kiummern nickt reckt-

Z. Von cisr Vsrsickerung sinci blincis, kock- scklosssn, auck wenn sie ciurck einen Un- Zeitig bs?aklt wsrcisn, erlisckt clis Vsrsicks-
graciig in cisr Zekkroft gssckwäckts, taube, fall kerbsigsfökrt wsrcisn: Xrompfocisrn, rung mit cism Ablauf cier be?oklten Zeit unci
spilvptiscke, sckwocksinnigs, sckon einmal kouck- uncl Untsrlsibsbrllcks oller /Krt, tritt erst wiscisr nock ke?aklung sämtlicker
vom Lcklagfluss betroffene sowie gon? ocier Oormvsrscklisssungsn, pnt?öndungsn ciss rückständigen keträgs in Xroft.
teilweise gsläkmts Personen und Osistos- klinddarms und seiner >knkängs, Lcklog-, ksi verspätetem pin?vg des Vsrsicksrungs-
kranke ousgsscklosssn, auck wenn diese Xrampf- und Ppilepsio-Xnfälls wie auck Un- kstrages kostet die X11gemein s für
Osbrscksn erst nock vsginn des Vsrsicks- fälle infolge Osistss- oder kswusstssins- die Zwiscksn?sit in vollem Umfange,
rungs-^bonnsments auftreten. Störungen irgendwslcksn Oracles souck infol- ksi VVeckssl der mitversicksrtsn Personen

Unfall im Linns dieser Vsrsickerung ist gs Oknmockts-und kckwindslanfällsn), es sei und bei Personen-Vereinigungen gilt die
jede är?tlicksrssits sicker erkennbare Xör- denn, dass diese Störungen selbst durck Vsrsickerung für die ketreffvndsn erst mit
psrbssckädigung, von wslcker der Versi- einen versickerten Unfall kervorgerufen wer- dem Zeitpunkt, mit welcksm dem Verlag
cksrts unfreiwillig durck ein plöt?Iickss, von den,- ferner Unfälle im Zustands sckwsrsr dieser Zsitsckrift die ?u versickernden per-
aussen msckanisck auf seinen Xörper wir- Irunksnksit, Verletzungen durck Xrot?sn sonsn mitgeteilt werden,
ksndss preignis betroffen wird. ^Is solcke oder Pingriffs am eigenen Xörper, Verlet- Lei vorzeitiger ^ufksbung des Vsrsicks-
preignisss gelten auck klit?- und slektriscksr lungsn bei Operationen, soweit diese nickt rungs-^bonnsmsnts oder der Abonnenten-
öcklag. durck einen versickerten Unfall bedingt sind, Vsrsickerung durck den Vorlog oder die

^ls Unfälle gelten auck Verbrennungen, ebenso Unfälle bei Verbrscksn oder Vsr- Allgemeine gilt die Vsrsickerung unver-
Verätzungen und klutvsrgiftungsn, die der geksn, bei bllrgsrlicksn Unruksn, in aus- ändert bis ?um Ablauf der Zeit, für wslcke

?nrtset2unI sieke letzte Un>sckIàAseI:<!



ff jj, | aus Spinnerin-Wollen,
Qualität Insel, 4fach. Nr. 42.156

MATERIAL: 480 g kornblau Grundfarbe, einige Faden in Beifarbe I, II und III (weiß, rot,
grün) zum Sticken. Stricknadeln Nr. 3, Häkelnadel Nr. 2%, % m Batistband, 12 passende
Knöpfe.
MUSTERSATZ: 1. Schnitteile im Flächenmuster gestrickt. Zeichenerklärung: — Rechtsm.,

<j Linksm.1 M. nach der Innenseite der Arbeit auf eine Hilfsnadel abheben, die
folgenden 3 M. r. abstricken, dann die M. der Hilfsnadel I. stricken, 3 M. nach

außen abheben auf eine Hilfsnadel, die folgenden M. >. abstricken, dann die 1., 2. und 3.

abgehobene M. r. abstricken,6 M. kreuzen, d. h. die ersten 3 M. auf eine Hilfs-
nadel nach außen abfassen, die folgenden 3 M. r. abstricken, dann die abgehobenen M. r.
stricken. 2. Passen und .Ärmelpassen: hin- und rückgehende R. in f. M., dabei stets in das
rückwärtige (halbe) Maschenglied einstechen. 3. Sternchen: 5 Luftm. zum Ring schließen, in
diesen' je 5 Blättchen häkeln, und zwar jedes mit 1 f. M, 3 St, und schließend mit 1 f. M.
Außenseite der Arbeit s. letzte Seite.

ARBEITSFOLGE: Die Weste ist nach dem angegebenen Schnitt, alle Teile separat, herzustel-
len. Anschlag s. Schnitt. Das Flächenmuster ist bei allen Teilen von der Mitte aus ein-
zuteilen. Bei dem Vorderteil ergeben sich die Randzacken des Flächenmusters durch Auf-
nehmen am Schnitt bez. (aus dem Verbindungsfaden der Linksm. und den 3 Randm.
1 M. I. stricken), oder durch Abnehmen am Schnitt ooooo bez. (die beiden letzten Linksm.
vor den Randm. zusammenstricken). Dem rechten Vorderteil arbeitet man entgegengesetzt
den am Schnitt eingezeichneten Knöpfen die Knopflöcher ein. Ausfertigung s. letzte Seite.
Der Achselnaht wird ein Bänddien mitgenäht. An der oberen Armkugel sind gegenseitig
2 Falten einzulegen. Das Ärmelbündchen wird an den unteren Ärmelrand gehäkelt, dabei in
der Mitte begonnen, d. i. entgegengesetzt der Ärmelnaht; in den übertritt sind die Knopf-
lâcher It. Schnitt einzuarbeiten. Die Passe am 2. Ärmel wird entgegengesetzt gearbeitet. Am
unteren Westenrand ist die Passe in einem anzuarbeiten, die Knopflochkante gerade ge-
häkelt und die Knopflöcher entgegengesetzt den am Schnitt eingezeichneten beiden Knöpfen
eingearbeitet. Zur Verzierung der Weste werden aus der Grundfarbe kleine Sternchen
(s. Mustersatz) gehäkelt und mit der Rückseite nach außen in die Mitte der Strick-
quadrate mit dem gleichen Arbeitsfaden angenäht. In die Mitte der Sternchen stickt man
abwechselnd in den Beifarben I, II und III kleine Punkte. In der Länge des rückwärtigen
Halsausschnittes strickt man einen entsprechend langen Streifen mit 3 M. Breite hoch und
näht ihn so an den Ausschnitt, daß er die Fortsetzung des Randes der Vorderteile bildet.
Die Knöpfe sind für den Verschluß entsprechend anzunähen.

Grundmaße dieses Modells:
Oberweite
Länge
Innere Ärmellänge

88 cm
46 cm
46 cm

Obere Ärmelweite 36 cm
-Untere Ärmelweite 18 cm

Dieser Schnitt entspricht einem Körpermaß von 88—90 cm Oberweite, Im Bedarfsfalle können
die Maße bis zu 3 cm größer oder kleiner angenommen werden. Jedes Maß ist zwischen

< > begrenzt.
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der Versicherungsbetrag im voraus bezahlt
wurde oder gemäss Bestellschein noch ent-
richtet werden muss, wenn nicht der im vor-
aus bezahlte Versicherungsbetrag für die
noch nicht abgelaufene Zeit vom Verlag
zurückerstattet wird oder die Abonnenten-
Versicherung von einer andern Versiehe-
rungs-Gesellschaft übernommen wird.

Als Versicherungsausweis gelten ausser
der Versicherungs-Bestätigung die Versiehe-
rungs-Abonnements-Quittungen, bei wö-
chentlichem Bezug der Zeitschrift die Be-
stätigungen der betreffenden Ablage.

6. Die Entschädigungssummen betragen
pro Person:

a) Kombination A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person):
1. Fr. 3500.— für den Fall des Todes;
2. Fr. 5000.— für den Fall bleibender

Invalidität;
3. Fr. 2.— täglicher Entschädigung für

den Fall vorübergehender Arbeits-
Unfähigkeit während der ärztlichen
Behandlung, frühestens aber vom 8.
Tage nach dem Unfall an und läng-
stens für 25 Tage pro Unfall.

b) Kombination B: Erwachsenen-
Versicherung : (2 Personen) (Ver-
sicherungs-Summen pro Person):
1. Fr. 3500.— für den Fall des Todes;
2. Fr. 5000.— für den Fall bleibender

Invalidität;
3. Fr. 2.— täglicher Entschädigung für

den Fall vorübergehender Arbeits-
Unfähigkeit während der ärztlichen
Behandlung, frühestens aber vom 8.
Tage nach dem Unfall an und läng-
stens für 25 Tage pro Unfall.

c) Kombination C: Kinder-Versi-
c h e r u n g (Versicherungssummen pro
Kind):
1. Fr. 1000.— für den Fall des Todes;
2. Fr. 5000.— für den Fall bleibender

Invalidität;
3. Fr. 2.— pro Tag für Heilungskosten

vom ersten Tag nach dem Unfall an
während der Dauer der ärztlichen

» Behandlung, längstens aber für 100
Tage pro Unfall.

7. Die Todesfall-Summe, abzüglich allfäl-
lig anderer eventuell geleisteter Entschädi-
gungen, wird ausbezahlt, wenn der Unfall
binnen Jahresfrist den Tod zur Folge hat,
und zwar ist anspruchsberechtigt der über-
lebende Ehegatte, sofern dieser mit dem
Verstorbenen im gemeinsamen Haushalt ge-
lebt hat; beim Fehlen eines solchen sind die
ehelichen Kinder des Verstorbenen an-
spruchsberechtigt; sind auch solche nicht
vorhanden, so wird die Entschädigung der
mitversicherten Person, bei deren Fehlen den
Eltern des Verstorbenen oder wenn auch
solche nicht mehr vorhanden sind, den Ge-
schwistern des Verunfallten, unter Ausschluss

ä aller übrigen Erben oder Anspruchserheben-
den, ausbezahlt." 8. Die Invaliditätssumme wird dem Ver-

0) unfallten selbst ausbezahlt, wenn der Unfall
binnen Jahresfrist eine bleibende Invalidität

CO zur Folge hat. Für die Feststellung des In-
* validitätsgrades sind unter Ausschluss des

•jj* Nachweises eines höheren oder geringeren
Ig Grades im einzelnen Fall ausschliesslich die
4j nachfolgenden Grundsätze massgebend.
O Als vollständige Invalidität gilt der ganz-

•I-» liehe Verlust der Sehkraft beider Augen,
der Verlust oder die vollständige Gebrauchs-

*3 behinderung beider Arme oder Hände, bei-
der Beine oder Füsse, eines Armes oder
einer Hand und zugleich eines Beines oder

cd eines Fusses sowie unheilbare Geistesstörung,
S-« W die jede Erwerbstätigkeit ausschliesst.

^ g In allen übrigen Fällen bleibender Invali-
S dität wird die Entschädigung in der Höhe
(S des durch ärztliches Gutachten festgelegten
<D Invaliditätsgrades ausgerichtet, für den voll-

• "ö ständigen Verlust oder die vollständige und
S bleibende Gebrauchsbehinderung der nach-

rj bezeichneten Körperteile, jedoch ausschliess-
lieh die den nachstehenden Prozentsätzen
entsprechenden Beträge von der für Invali-
ditätsfälle vorgesehenen Entschädigung:

a) für den rechten Arm oder die
rechte Hand 60 %

b) für den linken Arm oder die
linke Hand 40 %

c) für ein Bein oder einen Fuss 50 %
d) für ein Auge 30 %
e) für den Daumen der rechten

Hand 25 %
f) für den Daumen der linken

Hand 15%
g) für den Zeigfinger der rech-

ten Hand 15%
h) für den Zeigfinger der linken

Hand 10 %
i) für je einen der übrigen Finger 5 %

k) für die grosse Zehe 8 %
I) für je eine der übrigen Zehen 3 %

m) für das Gehör auf einem Ohr 15 %
n) für das Gehör auf beiden

Ohren 60 %
o) für Nervenkrankheiten im An-

schluss an einen Unfall hoch-
stens 30 %

Bei nur teilweisem Verlust oder nur teil-
weiser Gebrauchsbehinderung der obge-
nannten Körperteile verringert sich die Ent-
Schädigung entsprechend.

Beim Verlust oder Gebrauchs-Behinderung
mehrerer der oben erwähnten Körperteile
wird die Gesamt-Entschädigung durch Zu-
sammenrechnung der für die einzelnen Glie-
der festgesetzten Prozentsätze ermittelt; sie
darf jedoch 100 % nie übersteigen.

Sind Körperteile bereits vor dem Unfall
ganz oder teilweise verloren, verkrüppelt,
verstümmelt oder gebrauchsunfähig gewesen,
so wird bei der Festsetzung der Entschädi-
gung der schon vorhandene, nach obigen
Grundsätzen zu berechnende Invaliditäts-
grad in Abzug gebracht.

Kann die Invalidität innert Jahresfrist seit
dem Unfalltage nicht endgültig festgestellt
werden, so kann die Allgemeine deren
Festsetzung um ein weiteres Jahr verschie-
ben.

9. Die Allgemeine haftet nur für die-
jenigen Folgen, welche direkt und aus-
schliesslich auf den Unfall zurückzuführen
sind. Haben Glieder- oder Organ-Defekte,
Krankheitszustände und Krankheits-Disposi-
tionen, Gebrechen, körperliche Züchti-
gungen etc. die Unfallfolgen verschlimmert
bezw. die Heilung beeinträchtigt, so ist die
Entschädigung nur für diejenigen Folgen des
Schadens zu leisten, welche nach dem Gut-
achten ärztlicher Fachleute ohne derartige
Komplikationen also nur durch den Unfall
allein eingetreten wären.

10. Ist der Unfall auf grobe Fahrlässigkeit
zurückzuführen, so wird die Entschädigung
im Verhältnis zum Verschulden des Betref-
fenden ermässigt.

11. Bei der Kinder-Versicherung werden
die in Frage kommenden Entschädigungen
den Eltern bezw. den Pflegeeltern bezw.
dem Vormund des verunfallten Kindes, unter
Ausschluss aller übrigen Personen oder An-
sprucherhebenden ausbezahlt.

12. Ein und derselbe Unfall berechtigt
immer nur zu einer der vorgesehenen Ent-
Schädigungsarten; ebenso ist die gleiche
Person nie zu doppelten oder mehrfachen
Beträgen durch diese Zeitschrift versichert,
auch wenn sie zwei oder mehrere Versiehe-
rungs-Abonnements dieser Zeitschrift be-
zahlt.

13. Werden von einem und demselben
unter die Versicherung fallenden Unfall
bezw. Ereignis mehrere durch diese Zeit-
schritt versicherte Personen betroffen, so ist
höchstens eine auf die betroffenen Perso-
nen verhältnismässig zu verteilende Ge-
samtentschädigung von Fr. 50 000.— zu be-
zahlen.

14 Hat ein Unfall stattgefunden, so ist:
a) unverzüglich, spätestens binnen einer

Woche der Allgemeinen Versiehe-
r u n g s - A k t î e n g e s e 11 s c h a f t in
Bern, Bundesgasse 18, schriftlich Anzeige

zu machen; hat der Unfall den Tod des Ver-
sicherten zur Folge, so ist die Anzeige
binnen 24 Stunden telegraphisch an die
Aligemeine Versicherungsgesellschaft in
Bern, Bundesgasse 18 (Telegramm-Adresse
AVAGIB), zu richten una zwar auch dann,
wenn der Unfall bereits angemeldet ist;

b) unverzüglich, spätestens binnen einer
Woche nach Eintritt des Unfalles und bis
zum Abschluss des Heilverfahrens ein diplo-
mierter Arzt beizuziehen sowie für ange-
messene Krankenpflege und für möglichste
Abwendung und Minderung der Unfallfol-
gen zu sorgen; zudem ist der Allgmei-
nen oder ihrem Beauftragten jede ge-
wünschte Auskunft über die näheren Um-
stände des Unfalles und den Heilungsver-
lauf wahrheitsgetreu zu erteilen.

Den von der Allgemeinen beauf-
fragten Aerzten ist jederzeit der Zutritt und
die Untersuchung der Verunfallten zu ge-
statten sowie den von den Aerzten zur Be-
förderung der Heilung erteilten Anordnun-
gen, auch derjenigen, sich in einer Heil-
anstatt behandeln zu lassen, gewissenhaft
Folge zu leisten. Sofern es der Zustand des
Verunfallten erlaubt, hat sich dieser den von
der Allgemeinen bezeichneten Aerzten
gegen Erstattung der notwendigen Ausia-
gen zur Untersuchung zu stellen.

Der behandelnd# Arzt und die Aerzte, von
denen der Verunfallte früher behandelt
worden ist, sind zu ermächtigen, der ^11-
gemeinen jede Auskunft über seine Ge-
sundheitsverhältnisse und über alle beobach-
teten Erkrankungen zu erteilen.

Die Allgemeine hat das Recht, durch
einen von ihr beauftragten Arzt die Besieh-
tigung und Sektion der Leiche vornehmen
zu lassen, und die Ansprucherhebenden sind
verpflichtet, die dieserhalb notwendigen
Schritte bei den Behörden vorzukehren.

Ist der Versicherte durch unverschuldete
Umstände verhindert, den vorstehenden Ver-
pflichtungen nachzukommen, so liegt die
Erfüllung derselben den Angehörigen bezw.
den Ansprucherhebenden ob.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung,
wie auch der zur Begründung der Entschä-
digungsansprüche dienenden ärztlichen
Zeugnisse trägt der Anspruchberechtigte;
die Kosten einer Sektion sowie die Behand-
lung oder die Beobachtung in einer Heilan-
stalt gehen zu Lasten der Allgemeinen,
wenn diese die Auftraggeberin war.

15. Wenn der Versicherte bezw. Anspruch-
berechtigte trotz schriftlicher Androhung j

der Säumnisfolgen den vorstehenden Be
Stimmungen zuwiderhandelt oder den ihm
obliegenden Pflichten nicht nachkommt, so
geht er aller Ansprüche an die A11 g e -1
meine verlustig, ebenso wenn er Tatsa-
chen, welche die Leistungspflicht der A 11 -

gemeinen ausschliessen oder mindern
würden, unrichtig mitteilt oder verschweigt
oder wenn er die ihm obliegenden Mittel-
lungen zu spät oder gar nicht macht, sofern
er nicht nachweist, dass die Zuwiderhand-
lung bezw. die Verletzung der Obliegen-
heiten den Umständen nach eine unver-
schuldete ist. |

16. Eventuelle Abänderungen der vorste-
henden Versicherungs-Bedingungen sind für
die Versicherten erst dann verbindlich, wenn
diese Aenderungen denselben an auffälli-
ger Stelle in der Zeitschrift bekanntgegeben
worden sind, bei Verschlechterungen erst
nach Ablauf der Zeit, für welche der Ver-
Sicherungsbetrag bereits entrichtet wurde
oder gemäss Bestellschein noch entrichtet
werden muss.

17. Die Allgemeine anerkennt als
Gerichtsstand den schweizerischen Wohn-
ort des Versicherten bezw. Anspruchberech-
tigten.

18. Im übrigen gelten, soweit die vorste-
henden Bedingungen keine abweichenden
Bestimmungen enthalten, die Bestimmungen
des Bundesgesetzes über den Versicherungs-
vertrag.

cler Versickerungsbstrog im voraus bszoklt
wurde oder gemäss kestsllscksin nock snt-
ricktet werden muss, wenn nickt dor im vor»
ous bszoklts Vsrsicksrvngsbstrog tür clie
nock nickt obgelovtone 2sit vom Vorlog
zurückerstattet wird ocier die Abonnenten-
Versicksrung von einer onclern Vorsicko»
rungs-Osssllsckott übernommen wird.

^ls Vorsicksrvngsovswsis gelten ausser
cisr Versickorungs-ksstätigung clie Versicke-
rungs-^bonnsments-Quittungon, do! wö-
cksntlickom Lezug cler leitsckritt clie ko-
stätigungsn clor betrettenden Ekloge.

6. Oie pntsckädigungssvmmen betrogen
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o) Kombination prwockssnsn»
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2. Pr. 5000.— tür clen poil bleiboncler

Invalidität?
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c) Kombinotion L: Kinclor-Versi»
ck o r u n g lVersicksrungssumrnsn pro
Kincl):
1. Pr. 1000.— tür clen Po» cles Iodes?
2. Pr. 5000.— tür clen poil bleiboncler

Invalidität?
2. Pr. 2.— pro log tür pleilungslcostsn

vom ersten log nock clsm Unto» an
wäkrsnd clsr Dauer cler ärztlicken

» kskondlung, längstens ober tür 100
loge pro Untoll.

7. Die lodsstoll-Lumms, obzüglick olltäl»
lig oncleror eventuell geleisteter pntsckäcl!»
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binnen lokrsstrist äsn locl zur polgo Kot,
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sprucksbsrecktigt? sincl auck solcke nickt
vorkonclon, so wird clie pntsckädigung clsr
mitvorsickerten Person, bei cleron peklen clen
PItern cles Verstorbenen ocisr wenn ouck
solcke nickt mekr vorkonclon sincl, clen Oe-
sckwistern cles Voruntollton, unter ^ussckluss

k? oller übrigen prben oclor ^nsprucksorkebon»
clen, ousbezoklt.

" g. vie InvoliclitStssumme wird clsm Vor»

^ untollton selbst ousbezoklt, wenn cler Unkoll
binnen lokrestrist eine bleibencls lnvoliclität

V Zur polge Kot. pür clie psststollung cles In»
» voliclitätsgroclos sincl unter ^ussckluss cles

klockweises eines kökeron oder geringeren
Ä Orodss im einzelnen Po» oussckliesslicn clie

nacktolgenclon Orvndsätzs massgebencl.
O ^ls vollstänclige lnvoliclität gilt cler gänz»

licke Verlust clsr Lskkrott beicisr ^ugen,
cler Verlust oclsr clie vollstänclige Osbroucks-

^ bokinclerung bsiclor ^rms oclor l-ländo, bei»
V) clsr keine oclsr püsss, eines ^rmes ocler

einer l-loncl unci zuglsick eines keines ocler
cd eines pusses sowie unksilbore Geistesstörung,

^ clie jede prwerbstätigksit oussckliosst.

^ A In allen übrigen fällen bleibender lnvali--

^ 3 clität wircl clie pntsckädigung in cler l»!öks
t? cles clvrck Srztlickss Outockten tsstgslsgten
<!) lnvaliciitätsgroclss ousgoricktot, tür clen voll»

» stöncligsn Verlust ocisr clie vollstänclige und
^ bleibencls Osbroucksbekinderung cler nock»

^ ^ bszeicknston Körperteile, jeclock ovssckliess-
lick clie clen nockstekendsn Prozentsätzen
entspreckonclen keträgs von clsr tür Involi»
ciitätställe vorgssekenon pntsckädigung:

o> tür clen reckten ^rm oclsr clie
reckte l-Ionci 60 A

b) tür clen linlcen ^rm ocisr clie
links ttoncl 40 A

c) tür sin kein oclsr einen puss 50 A
cil tür sin ^uge 20 A
s) tür clen Daumen cler reckten

l-lanci 25°/.
t) tür clen Daumen clsr linken

pland 15°/.
g) tür clen 2eigtingor clsr reck-

ten ploncl 15 A
k) tür clen 2eigtinger clsr linken

klond 10°/.
i) tür je einen clsr übrigen pingor 5 A

kl tür clie grosse 2oks SA
l) tür je eine cler übrigen 2sken 2 A

m) tür clos Ookör out einem Okr 15 A
n) tür clos Qekör out bsiclsn

Okren 6V A
o) tür blsrvsnkronkkeitsn im ^n-

scklvss on einen Unto» köck»
stens 2ll A

ksi nur toilwsissm Verlust oclsr nur teil»
weiser Osbroucksbekinderung clsr obge-
nannten Körperteils verringert sick clie pnt-
sckäcligung ontsprecksncl.

keim Verlust ocisr Osbroucks-kekindsrung
mskrsror clsr oben srwäknten Körperteile
wircl clie Ossomt-Pntsckädigung clvrck 2u-
sommsnrecknung clsr kür clie einzelnen Olie-
clsr testgesstztsn Prozentsätze ermittelt? sie
clort jsclock Illü A nie übersteigen.

Lind Körperteils bereits vor clsm Unto»
ganz ocler teilweise verloren, verkrüppelt,
verstümmelt ocler gvbroucksvntäkig gewesen,
so wircl bei cler pestsstzung cler pntsckädi-
gung clsr sckon vorkonclono, nack obigen
Grundsätzen zu bsrecknende Involiclitäts»
grocl in /tbzug gebrockt.

Kann clie lnvoliclität innert lokrsstrist seit
clsm Untalltogs nickt snclgllltig tsstgestellt
wercisn, so kann clie Allgemeine cleren
psstsotzung um sin weiteres ^okr versckie-
bon.

Die Allgemeine koktet nur tür clie»
jenigsn polgon, wslcko clirskt unci aus»
scklissslick out clen Unkoll zurückzutükren
sincl. Kloben (Zliscior» oclor Orgon-Ostekte,
Kronkkeitszustänclo vncl Kronkksits-Disposi»
tionsn, Osbrscken, körpsrlicks 2llckti-
gungon etc. clie Untolltolgen vorscklimmsrt
bszw. clie kleilung boointräcktigt, so ist clie
kntsckäcligung nur tür clisisnigsn polgsn cles
Lckoclsns zu leisten, wslcke nock clsm (?ut»
ocktsn ärztlickor pocklsuts okno clerortige
Komplikationen also nur ciurck clen Unto»
allein eingetreten wären.

10. Ist clsr Unto» out grobe pokrlässigksit
zurückzutükren, so wircl clie kntsckäcligvng
im Vsrkältnis zum Vsrsckulclsn cles kstret»
tsnclsn ermässigt.

11. ksi clsr Kinclsr-Versicksrung werclen
clie in Prags kommenclon pntsckäcligungen
clen PItern bszw. clen ptlsgosltsrn bszw.
clsm Vormuncl cles vervntollten Kincles, unter
Xussckluss aller übrigen Personen ocler ^n»
spruckerksbonclen ousbozoklt.

12. kin uncl clerselbe Unto» berscktigt
immer nur zu einer clsr vorgosekenen pnt»
sckäcligvngsorten? ebenso ist clie glsicks
Person nie zu cloppelten ocler mskrtocken
ksträgsn clurck «liess /sitsckrikt versickert,
ouck wenn sie zwei oclsr mekrors Versicke»
rungs Abonnements ciiessr 2eitsckritt bo-
zaklt.

12. >Vorcjsn von einem unci clemsslbsn
unter clie Versicksrung tollenclon Untoll
bszw. prsignis mskrsre clurck cliese 2eit»
sckritt versickerte Personen bstrotten, so ist
köckstens eine out clie bstrotkonsn perso»
nen verkältnismässig zu vsrteiloncle Os»
somtentsckäcligung von Pr. 50 000.— zu be»
zoklen.

14 I-lot sin Unto» stottgskunclen, so ist:
o> unvorzüglick, spätestens binnen einer

V/ocke clsr ^IlgemeinonVorsIcke-
r u n g s - ^ kt i s n g s s e I s c k o t t in
kern, kunclssgosse 18, sckrittlick Anzeige

zu mockon? Kot cler Unto» clen locl cles Vsr-
sickerten zur polge, so ist clie Xnzsige
binnen 24 Ltunclsn tslsgrapkisck an clie
Allgemeine VersickorungsgsssIIsckokt in
kern, kunclssgosse 18 ^elegromm-/<ärssss
^V^Qlb), zu ricktsn uncl zwar ouck ciann,
wenn clsr Untoll bereits ongemslclst ist?

b) unverzüglick, spätestens binnen einer
V/ocks nock pintritt cles Untollss unci bis
zum /tbsckluzs cles klsilvertokrsns sin ciiplo-
miertsr ^rzt bsizuzieksn sowie tür onge-
mssssns Kronkenptlsgs uncl tür möglickste
/^bwsnclung uncl //inclsrung clsr Unkolltol-
gen zu sorgen? zucism ist äer ^Ilgmei-
nen ocisr ikrsm keouktragtsn isos ge-
wünsckte Auskunft über clie näkersn Um-
stäncis cles Untolles unci clen klsilungsver-
laut wakrksitsgstreu zu erteilen.

Den von cler Allgemeinen keout-
trogtsn Merzten ist jsclsrzsit cler Zutritt unä
clie Untsrsuckung clsr Vsruntollten zu ge-
statten sowie clen von clen Merzten zur ke-
törcisrung cler kleilung erteilten ^norclnun-
gen, ouck clerjenigen, sick in einer kleil-
onstolt bskonclsln zu lassen, gswisssnkott
polge zu leisten. Lotern es cler 2ustoncl cles
Vsruntollten erlaubt, Kot sick clisssr clen von
cler Allgemeinen bszsicknsten Merzten
gegen prstottung cler notwencligen ^usio-
gen zur Untsrsuckung zu stellen.

Der bskonclelncls ^rzt uncl clie Merzte, von
clsnsn cler Veruntollts trüksr bekonclelt
worclsn ist, sincl zu ermöcktigsn, clsr ^ll°
gemeinen jecle Auskunft über seine (Ze-
sunciksitsvsrkältnisse uncl über olle beobock-
tsten prkronkungsn zu erteilen.

Die Allgemeine Kot clos keckt, clurck
einen von mr beouttrogten ^rzt clie kesick-
tigung uncl Lektion cler l.sicke vornekmsn
zu lassen, unci clie /msprvcksrksbsnclen sincl
verptlicktst, clie clisssrkolb notwencligen
Lckritts bei clen kekörclen vorzukskrsn.

Ist cler Versickerte ciurck unvsrsckulclew
Umstäncle vsrkinclert, clen vorstsksncien Ver-
ptlicktungsn nackzukommsn, so liegt cli«
prtüllung clsrselben clen ^ngskörigen bszw.
clen ^nspruckerksbsncisn ob.

Die Kosten clsr ärztlicken kekoncllvng,
wie ouck cler zur kegrünclung clsr pntsckä-
cllgungsansprücke alenenclen ärztlicken
Zeugnisse trägt clsr ^nspruckbereckttgts?
clie Kosten einer Lektion sowie clie kekonci
lung oclsr clie ksobocktung in einer klellan-
stalt geksn zu I.ostsn clsr Allgemeinen,
wenn cliese clie äuttroggeberin war.

15. Wenn cisr Versickerte bszw. ^nspruck-
bsrecktigts trotz sckrittlicksr ^nclrokung ^

clor Läumnistolgen clen vorstekenclen ks
Stimmungen zuwicisrkonclslt oclsr cien ikm
obliegsnclsn ptlickten nickt nockkommt, so
gekt er oller ^nsprücke on clie ^ 11g s ° Z

meine verlustig, ebenso wenn er latso-
cksn, wslcke clie l.s!stungsptlickt clsr /^ll-
gemeinen oussckliosssn oclsr minclsrn
würclen, unrickti^ mitteilt oclsr versckwsiHt
oclsr wenn er clie ikm oblisgenclon Mittel-
lungon zu spät oclsr gor nickt mockt, sotern
er nickt nockwsist, ooss clie 2uw!clerkonc>-
lung bszw. clie Verletzung clsr Obliegen-
ksitsn clen Umstänclen nock eins unver-
sckulclste ist. H

16. pventuello ^bänclerungen cler vorste-
ksnclsn Vsrsickerungs-ksclingvngsn sincl M
clie Versickerten erst clonn verbincllick, wenn
cliese Aenderungen denselben on outtölli-
gor Ltslle in der 2oitsckr!tt bskonntgegsben
worden sind, bei Verscklecktsrungsn erst
nock Ablaut der 2oit, tür wslcke der Vsr-
sickerungsbstrog bereits sntricktet würd«
oder gemäss kestsllscksin nock entricktst
werden muss.

17. Die Allgemeine anerkennt als
Osricktsstond den sckweizsriscken V^okn-
ort des Versickerten bszw. ^nspruckbsrock-
tigten.

18. Im übrigen gelten, soweit die vorste-
kendsn ksdingvngen keine obweicksndsn
öestimmungen entkolten, die Zestimmungsn
des kundesgosstzez über den Vsrsicksrungs-
vertrag.
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